Vorname Name: Arbeitstitel des Manuskripts		Seite 1 von 1


Mike Gorden: Exposé über »Der gefrorene Urknall«		Seite 1 von 1
Kontakt:
Name: Detlef Moller
Pseudonym: Mike Gorden
E-Mail: MikeGorden@t-online.de
Tel. 0421 3762555
Adresse: Neukirchstraße 18, 28215 Bremen, D
Vita:
Geb. 1962 in Bremen. Nach dem Chemiestudium Arbeit als Kaufmann. Seit 1997 betreibt er einen der ältesten, deutschen Webshops.
Seit 1990 schreibt er Kurzgeschichten. Das erste Romanprojekt scheiterte. 2014 platzte der Knoten. Dies ist sein zweiter Roman.

Manuskript:
Titel: Der gefrorene Urknall
600 Normseiten, 140.000 Wörter, 900.000 Zeichen, 110 Kapitel
Status: Rohfassung im Korrektorat
Genre: Thriller mit Science-Fiction- und Mystery-Elementen
Zielgruppe: schwule Männer, wissenschaftsaffine Frauen
Ort und Zeit: Paris 2017, Nebenschauplätze in Cambridge (UK) und Genf (CH)
5 Schlagworte: Romeo-Falle, CERN, Antimaterie, Geheimgesellschaft, Banlieues
Was macht mein Buch besonders: Wissenschaft und Thriller verschmelzen so sehr miteinander, daß die Fiktion nicht als solche auffällt.
Inhalt in zwei Sätzen:
Mysteriöse Auswirkungen einer Dimensionspforte im CERN lassen sich am Ende nur mit einem Modell erklären: Dem gefrorenen Urknall. Eine Geheimgesellschaft will die Pforte für sich haben und nimmt dabei keine Rücksicht auf Kollateralschäden.
Erzählperspektive:
Aus der Sicht der im Kapitel handelnden Person
Atmosphäre:
Spannender Plot mit Cliffhangern und vielen berührenden Momenten.
Hauptfiguren:
1) Mike Peters, 36 Jahre, schwul, Redakteur in einem Wissenschaftsmagazin, Halbwaise, Internat, gebildet, geschäftlich unternehmungslustig und offen, privat allerdings nach einem Trauma eher zurückhaltend, hatte eine Affaire mit
2) Maurice Belloumi, 32 Jahre, schwul, Quereinsteiger im Morddezernat, Halbaraber, stammt aus den Banlieues, im Umgang rustikal bis hin zur Grobheit, verfügt aber über belastbare Intuitionen und einen phänomenalen Geruchssinn
3) Amélie Gaston, 35 Jahre, Fellow im King's College in Cambridge, hat im ersten Buch für Mike Peters gearbeitet, führt wissenschaftliche Aufträge durch für ihre Mutter Klotho Papantoniou (s.u.), trotz ihres Alters unerfahren in Liebesdingen.
Aufbau:
Chronologisch. Kapitel mit Zeitstempel. Drei parallele Hauptstränge.
Inhalt:
Der seit Jahrzehnten andauernde Kampf zwischen den Geheimgesellschaften 'Moíra' und 'Das Konsortium' geht in eine neue Runde. Das Konsortium versucht, im Geheimen das Versteck Moíras ausfindig zu machen und setzt dazu einen Romeo auf Amélie Gaston, die Tochter der Leiterin von Moíra, an. Parallel übernehmen sie den Verlag, in dem Mike Peters Redakteur ist. Dieser arbeitet nämlich ebenfalls mit Moíra zusammen und veröffentlicht deren wissenschaftliche Erkenntnisse.
Außerdem finanziert das Konsortium den Umbau des LCH Beschleunigers am CERN-Institut bei Genf mit dem Ziel, aus einer Dimensionspforte, die sich seit dem letzten Jahr dort befindet, größere Mengen Antimaterie für ihre Zwecke zu gewinnen. Ein Mitarbeiter, der im Weg ist, wird beseitigt und seine Leiche mit einem Paket Heroin zur Ablenkung in Paris deponiert.
Maurice Belloumi, Kripo, ermittelt in diesem Mordfall zunächst in der Drogenszene der Banlieues, kommt dabei unter die Räder und flüchtet zu seinem Freund Mike Peters. Zusammen finden die beiden heraus, daß das Opfer am CERN gearbeitet hat. Mit Hilfe von Amélie Gaston und einer Mitarbeiterin, die Verdacht geschöpft hat, kommen sie hinter den Antimateriedeal, den Dr. Lies, der Institutsleiter, zu vertuschen versucht.
Mike Peters wird parallel von der neuen Verlagsleitung unter Druck gesetzt, seine Verbindung zu Moíra zu offenbaren. Als er sich auf den Quellenschutz beruft, wird er gekündigt. Das Eingreifen von Moíra rettet ihn aus dieser verfahrenen Situation. Die Aufsichtsratssitzung, auf der seine Kündigung abgenickt werden soll, nimmt nämlich einen unerwarteten Verlauf und er darf bleiben.
[bookmark: _GoBack]Amélie Gaston entkommt der Romeo-Falle nur knapp. Der Romeo wird dabei getötet. Klotho Papantoniou, die Leiterin von Moíra, erkennt, daß beide Ereignisse zusammenhängen und ergreift Maßnahmen, um sich und die anderen zu schützen. Sie setzt außerdem den Institutsleiter am CERN erfolgreich unter Druck, den Beschleuniger abzuschalten.
Maurice Belloumi verhört mit Amtshilfe aus der Schweiz Dr. Lies, um an die Hintermänner des Mordes und des Heroinfundes zu kommen. Unerwartet erscheint der Killer des Konsortiums. Es gibt mehrere Tote. Belloumi erschießt ihn in Notwehr und wird selbst angeschossen. Die Hintermänner bleiben im Dunkeln.
Die Dimensionspforte hat während der Zeit, in der sie zur Antimateriegewinnung getriggert wurde, eine mysteriöse Wirkung auf Menschen und Tiere in der näheren und weiteren Umgebung. Dies aufzuklären, ist aber Stoff für weitere Bände.
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